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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Andreas Jurca AfD
vom 15.05.2026

Angeordnete Hausdurchsuchungen durch die Staatsanwaltschaft Augsburg seit
2010 - Erfolgsquote, Beweisertrag, Zufallsfunde und Kosten-Nutzen-Verhiltnis

Hausdurchsuchungen stellen einen erheblichen Eingriff in Grundrechte dar und binden
erhebliche personelle sowie finanzielle Ressourcen bei Polizei, Staatsanwaltschaft
und Gerichten. Von besonderem o6ffentlichen Interesse ist daher, in welchem Umfang
die Staatsanwaltschaft Augsburg seit dem Jahr 2010 Hausdurchsuchungen beantragt
bzw. durchgefiihrt hat, welche Straftatbestande diesen MaRnahmen zugrunde lagen
und wie haufig hierdurch tatsachlich verwertbare Beweismittel fur die urspringlich
verfolgte Straftat gewonnen wurden.

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Wie viele Hausdurchsuchungen wurden seit dem Jahr 2010 durch bzw.
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Augsburg jahrlich angeordnet? 4

1.2  Wie verteilen sich diese Hausdurchsuchungen jeweils nach zugrunde
liegenden Straftatbestanden bzw. Deliktsgruppen? 4

1.3 Wie viele der beantragten Hausdurchsuchungen wurden durch Ge-
richte angeordnet bzw. abgelehnt? 4

2. Durchfiihrung der MalRnahmen 4

21  Wie viele Polizeibeamte waren durchschnittlich an entsprechenden
Hausdurchsuchungen beteiligt? 4

2.2 Wie viele Hausdurchsuchungen wurden unter Beteiligung von Spezial-
einheiten, Staatsschutzdienststellen, IT-Forensikern oder sonstigen
spezialisierten Kraften durchgefiihrt? 4

2.3 Wie hoch war der durchschnittliche zeitliche Aufwand pro Hausdurch-
suchung fir Polizei, Staatsanwaltschaft und sonstige beteiligte Stellen? 4

3. Beweisertrag fiir die zugrunde liegende Straftat 5

3.1 Inwie vielen Fallen erbrachten die Hausdurchsuchungen verwertbare
Beweismittel fur die urspringlich zugrunde liegende Straftat? 5

3.2  Wie hoch war die jeweilige Erfolgsquote nach Deliktsgruppen? 5
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3.3

4.2

43

5.2

5.3

6.1

6.2
6.3

71

7.2
7.3

8.2

In wie vielen Fallen wurden keine verwertbaren Beweismittel fiir die
urspringlich verfolgte Straftat aufgefunden?

Zufallsfunde

In wie vielen Fallen fihrten Hausdurchsuchungen zu Zufallsfunden
bzw. Erkenntnissen zu anderen Straftaten als der urspringlich zu-
grunde liegenden Straftat?

Welche Deliktsgruppen waren bei solchen Zufallsfunden bzw. am
haufigsten betroffen?

In wie vielen Fallen fuhrten entsprechende Zufallsfunde zu neuen Er-
mittlungsverfahren, Strafbefehlen, Anklagen oder Verurteilungen?

Ausgang der Verfahren

Wie viele Verfahren, in denen Hausdurchsuchungen durchgefiihrt
wurden, endeten mit Einstellung?

Wie viele dieser Verfahren endeten mit Strafbefehl, Anklage, Ver-
urteilung oder Freispruch?

Wie unterscheiden sich die Verfahrensausgange nach Deliktsgruppen?
Kosten und Ressourcenbindung

Welche Personal-, Sach- und Einsatzkosten entstanden seit 2010
jahrlich durch Hausdurchsuchungen im Zustandigkeitsbereich der
Staatsanwaltschaft Augsburg?

Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten pro Hausdurchsuchung?

Wie bewertet die Staatsregierung den personellen und finanziellen
Aufwand entsprechender MalRnahmen im Verhaltnis zum tatsachlichen
Beweisertrag und zum Ausgang der jeweiligen Verfahren?

RechtmaRigkeit und gerichtliche Bewertung

In wie vielen Fallen wurden Hausdurchsuchungen der Staatsanwalt-
schaft Augsburg seit 2010 nachtraglich durch Gerichte ganz oder teil-
weise als rechtswidrig bewertet?

Welche Deliktsgruppen waren hiervon jeweils betroffen?

Welche Konsequenzen wurden aus entsprechenden gerichtlichen
Entscheidungen gezogen?

Bewertung und Kontrolle

Nach welchen Kriterien bewertet die Staatsregierung die Verhaltnis-
maRigkeit von Hausdurchsuchungen im Zustandigkeitsbereich der
Staatsanwaltschaft Augsburg?

Welche internen Kontroll- oder Qualitatssicherungsmechanismen be-
stehen hinsichtlich Beantragung, Durchfiihrung und Auswertung ent-
sprechender MalRnahmen?
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8.3  Nach welchen Kriterien misst bzw. bewertet die Staatsregierung die
Effizienz und den tatsachlichen Nutzen angeordneter Hausdurch-
suchungen, insbesondere im Hinblick auf Grundrechtseingriff, Kosten-
aufwand, Personalbindung, Beweisertrag, Zufallsfunde und spateren
Verfahrensausgang? || ... 7

Hinweise des Landtagsamts . . .8
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Antwort

des Staatsministeriums der Justiz im Einvernehmen mit dem Staatsministe-
rium des Innern, fiir Sport und Integration, soweit dessen Geschaftsbereich
betroffen ist

vom 11.07.2026

11 Wie viele Hausdurchsuchungen wurden seit dem Jahr 2010 durch bzw.
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Augsburg jahrlich angeordnet?

1.2 Wie verteilen sich diese Hausdurchsuchungen jeweils nach zugrunde
liegenden Straftatbestinden bzw. Deliktsgruppen?

1.3 Wie viele der beantragten Hausdurchsuchungen wurden durch Ge-
richte angeordnet bzw. abgelehnt?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden zusammen beantwortet.

Statistische Daten im Sinn der Fragestellung liegen nicht vor. Eine Erhebung der Daten
ware nur durch eine manuelle Einzelauswertung des Aktenbestandes der Staats-
anwaltschaft Augsburg maoglich. Auch unter Berlicksichtigung der groRen Bedeutung
des parlamentarischen Fragerechts der Abgeordneten des Landtags ware der hiermit
verbundene Aufwand unvertretbar hoch.

Erganzend wird hinsichtlich Gegenstand und Zweck der nach bundeseinheitlichen
Kriterien abgestimmten Justizgeschéftsstatistiken der Staatsanwaltschaften (StA-
Statistik) auf die Antwort des Staatsministeriums der Justiz vom 22. Mai 2026 auf die
Schriftliche Anfrage des Abgeordneten Andreas Jurca (AfD) vom 20. Februar 2026
betreffend ,Staatsanwaltschaft Augsburg (1) — Kontrollmechanismen, Verhaltnis-
maRigkeit von Ermittlungsmallnahmen, Ressourceneinsatz und ministerielle Aufsicht*
Bezug genommen.

2. Durchfiihrung der MaBnahmen

21 Wie viele Polizeibeamte waren durchschnittlich an entsprechenden
Hausdurchsuchungen beteiligt?

2.2 Wie viele Hausdurchsuchungen wurden unter Beteiligung von Spezial-
einheiten, Staatsschutzdienststellen, IT-Forensikern oder sonstigen
spezialisierten Kraften durchgefihrt?

2.3 Wie hoch war der durchschnittliche zeitliche Aufwand pro Haus-
durchsuchung fiir Polizei, Staatsanwaltschaft und sonstige beteiligte
Stellen?

Die Fragen zu 2.1 bis 2.3 werden zusammen beantwortet.

Eine zentrale statistische Erfassung von Daten im Sinne der Fragen erfolgt bei der Bay-
erischen Polizei nicht. Auch ungeachtet des Aufwandes ist nicht davon auszugehen,
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dass durch eine handische (Einzel-)Auswertung von Fallakten und Datenbestanden
die erforderlichen Informationen zu erheben waren.

Im Ubrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 1.1 bis 1.3 Bezug genommen.

3.

31

3.2

3.3

41

4.2

4.3

51

5.2

5.3

Die Fragen

Beweisertrag fiir die zugrunde liegende Straftat

In wie vielen Féllen erbrachten die Hausdurchsuchungen verwertbare
Beweismittel fiir die urspriinglich zugrunde liegende Straftat?

Wie hoch war die jeweilige Erfolgsquote nach Deliktsgruppen?

In wie vielen Fillen wurden keine verwertbaren Beweismittel fiir die
urspriinglich verfolgte Straftat aufgefunden?

Zufallsfunde

In wie vielen Fallen fiihrten Hausdurchsuchungen zu Zufallsfunden
bzw. Erkenntnissen zu anderen Straftaten als der urspriinglich zu-
grunde liegenden Straftat?

Welche Deliktsgruppen waren bei solchen Zufallsfunden bzw. am
haufigsten betroffen?

In wie vielen Fallen fiihrten entsprechende Zufallsfunde zu neuen
Ermittlungsverfahren, Strafbefehlen, Anklagen oder Verurteilungen?

Ausgang der Verfahren

Wie viele Verfahren, in denen Hausdurchsuchungen durchgefiihrt
wurden, endeten mit Einstellung?

Wie viele dieser Verfahren endeten mit Strafbefehl, Anklage, Ver-
urteilung oder Freispruch?

Wie unterscheiden sich die Verfahrensausgange nach Deliktsgruppen?

3.1 bis 5.3 werden zusammen beantwortet.

Auf die Antwort zu den Fragen 1.1 bis 1.3 wird Bezug genommen.
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6. Kosten und Ressourcenbindung

6.1 Welche Personal-, Sach- und Einsatzkosten entstanden seit 2010
jahrlich durch Hausdurchsuchungen im Zustandigkeitsbereich der
Staatsanwaltschaft Augsburg?

6.2 Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten pro Hausdurch-
suchung?

6.3 Wie bewertet die Staatsregierung den personellen und finanziellen
Aufwand entsprechender MaBnahmen im Verhaltnis zum tatsach-
lichen Beweisertrag und zum Ausgang der jeweiligen Verfahren?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden zusammen beantwortet.

Die Kosten fur Hausdurchsuchungen werden im Geschaftsbereich des Staats-
ministeriums der Justiz statistisch nicht erfasst. Auf die Antwort zu den Fragen 1.1 bis
1.3 wird Bezug genommen.

Fir den Bereich der Bayerischen Polizei wird auf die Antwort zu den Fragen 2.1 bis
2.3 Bezug genommen.

Im Ubrigen erhebt die Bayerische Polizei fiir Amtshandlungen, die in Erfiillung ihrer
Aufgaben nach Art. 2 Polizeiaufgabengesetz (PAG) und damit zur Aufrechterhaltung
der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung vorgenommen werden, keine Kosten, soweit
nichts anderes bestimmt ist.

Allgemein gilt: Strafrechtliche Ermittlungsverfahren sind nicht durch Wirtschaftlich-
keitserwagungen bestimmt. Vielmehr richten sich strafrechtliche Ermittlungen nach
dem Legalitatsprinzip (§152 Abs. 2 Strafprozessordnung — StPO) und den (brigen
Bestimmungen der StPO, wobei Art und Umfang der Ermittlungstatigkeit von den Um-
standen des Einzelfalls abhangen.

7. RechtmaBigkeit und gerichtliche Bewertung

71  Inwie vielen Fdllen wurden Hausdurchsuchungen der Staatsanwalt-
schaft Augsburg seit 2010 nachtraglich durch Gerichte ganz oder
teilweise als rechtswidrig bewertet?

7.2 Welche Deliktsgruppen waren hiervon jeweils betroffen?

7.3 Welche Konsequenzen wurden aus entsprechenden gerichtlichen
Entscheidungen gezogen?
Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden zusammen beantwortet.

Auf die Antwort zu den Fragen 1.1 bis 1.3 wird Bezug genommen.
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8. Bewertung und Kontrolle

8.1 Nach welchen Kriterien bewertet die Staatsregierung die Verhiltnis-
maRigkeit von Hausdurchsuchungen im Zustandigkeitsbereich der
Staatsanwaltschaft Augsburg?

8.2 Welche internen Kontroll- oder Qualitatssicherungsmechanismen
bestehen hinsichtlich Beantragung, Durchfiihrung und Auswertung
entsprechender MaBnahmen?

Die Fragen 8.1 und 8.2 werden zusammen beantwortet.

Die Zulassigkeit strafprozessualer Durchsuchungsmafinahmen richtet sich nach §§ 102 ff
StPO. Eine rechtsstaatliche, neutrale und verhaltnismafige Strafverfolgung ist durch
die strikte Bindung der Strafverfolgungsbehdrden an Recht und Gesetz, gerichtliche
Kontrolle durch Richtervorbehalte und strafprozessuale Rechtsbehelfe sowie eine um-
fassende Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht gewahrleistet.

8.3 Nach welchen Kriterien misst bzw. bewertet die Staatsregierung die
Effizienz und den tatsdachlichen Nutzen angeordneter Hausdurch-
suchungen, insbesondere im Hinblick auf Grundrechtseingriff,
Kostenaufwand, Personalbindung, Beweisertrag, Zufallsfunde und
spateren Verfahrensausgang?

Strafrechtliche Ermittlungen richten sich nach dem Legalitatsprinzip (§ 152 Abs. 2 StPO)
und den Gbrigen Bestimmungen der StPO, wobei Art und Umfang der Ermittlungstatig-
keit von den Umstanden des Einzelfalls abhangen. Dies gilt auch fir die Entscheidung,
ob zur Aufklarung eines Sachverhalts Durchsuchungsmafnahmen erforderlich sind.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.1	Wie viele Hausdurchsuchungen wurden seit dem Jahr 2010 durch bzw. auf Antrag der Staatsanwaltschaft Augsburg jährlich angeordnet?
	1.2	Wie verteilen sich diese Hausdurchsuchungen jeweils nach zugrunde liegenden Straftatbeständen bzw. Deliktsgruppen?
	1.3	Wie viele der beantragten Hausdurchsuchungen wurden durch Gerichte angeordnet bzw. abgelehnt?

	2.		Durchführung der Maßnahmen
	2.1	Wie viele Polizeibeamte waren durchschnittlich an entsprechenden Hausdurchsuchungen beteiligt?
	2.2	Wie viele Hausdurchsuchungen wurden unter Beteiligung von Spezialeinheiten, Staatsschutzdienststellen, IT-Forensikern oder sonstigen spezialisierten Kräften durchgeführt?
	2.3	Wie hoch war der durchschnittliche zeitliche Aufwand pro Hausdurchsuchung für Polizei, Staatsanwaltschaft und sonstige beteiligte Stellen?

	3.		Beweisertrag für die zugrunde liegende Straftat
	3.1	In wie vielen Fällen erbrachten die Hausdurchsuchungen verwertbare Beweismittel für die ursprünglich zugrunde liegende Straftat?
	3.2	Wie hoch war die jeweilige Erfolgsquote nach Deliktsgruppen?
	3.3	In wie vielen Fällen wurden keine verwertbaren Beweismittel für die ursprünglich verfolgte Straftat aufgefunden?

	4.		Zufallsfunde
	4.1	In wie vielen Fällen führten Hausdurchsuchungen zu Zufallsfunden bzw. Erkenntnissen zu anderen Straftaten als der ursprünglich zugrunde liegenden Straftat?
	4.2	Welche Deliktsgruppen waren bei solchen Zufallsfunden bzw. am häufigsten betroffen?
	4.3	In wie vielen Fällen führten entsprechende Zufallsfunde zu neuen Ermittlungsverfahren, Strafbefehlen, Anklagen oder Verurteilungen?

	5.		Ausgang der Verfahren
	5.1	Wie viele Verfahren, in denen Hausdurchsuchungen durchgeführt wurden, endeten mit Einstellung?
	5.2	Wie viele dieser Verfahren endeten mit Strafbefehl, Anklage, Verurteilung oder Freispruch?
	5.3	Wie unterscheiden sich die Verfahrensausgänge nach Deliktsgruppen?

	6.		Kosten und Ressourcenbindung
	6.1	Welche Personal-, Sach- und Einsatzkosten entstanden seit 2010 jährlich durch Hausdurchsuchungen im Zuständigkeitsbereich der Staatsanwaltschaft Augsburg?
	6.2	Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten pro Hausdurchsuchung?
	6.3	Wie bewertet die Staatsregierung den personellen und finanziellen Aufwand entsprechender Maßnahmen im Verhältnis zum tatsächlichen Beweisertrag und zum Ausgang der jeweiligen Verfahren?

	7.		Rechtmäßigkeit und gerichtliche Bewertung
	7.1	In wie vielen Fällen wurden Hausdurchsuchungen der Staatsanwaltschaft Augsburg seit 2010 nachträglich durch Gerichte ganz oder teilweise als rechtswidrig bewertet?
	7.2	Welche Deliktsgruppen waren hiervon jeweils betroffen?
	7.3	Welche Konsequenzen wurden aus entsprechenden gerichtlichen Entscheidungen gezogen?

	8.		Bewertung und Kontrolle
	8.1	Nach welchen Kriterien bewertet die Staatsregierung die Verhältnismäßigkeit von Hausdurchsuchungen im Zuständigkeitsbereich der Staatsanwaltschaft Augsburg?
	8.2	Welche internen Kontroll- oder Qualitätssicherungsmechanismen bestehen hinsichtlich Beantragung, Durchführung und Auswertung entsprechender Maßnahmen?
	8.3	Nach welchen Kriterien misst bzw. bewertet die Staatsregierung die Effizienz und den tatsächlichen Nutzen angeordneter Hausdurchsuchungen, insbesondere im Hinblick auf Grundrechtseingriff, Kostenaufwand, Personalbindung, Beweisertrag, Zufallsfunde und

	Hinweise des Landtagsamts

